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ABSTRACT 

The Swiss State Secretariat for Economic Affairs (seco), the Swiss Agency for Development and Cooperation 
(SDC), the Swiss Federal Office for the Environment (FOEN) and the Swiss Federal Office of Energy (SFOE) 
have founded a new interdepartmental platform for the promotion of renewable energy in international coopera-
tion. The REPIC-Platform contributes to the implementation of global climate protection agreements and to a 
sustainable energy supply in developing and transition countries, as well as in Switzerland, and represents an 
important part in the implementation of the Swiss policy for sustainable development on  the international level. 
The REPIC Platform thereby represents an important contribution to the creation of a coherent policy and 
strategy in Switzerland, for the promotion of renewable energy in international cooperation. 
The specific goals of the REPIC platform in relationship with renewable energy in  international co-operation 
are: 

1. Information and awareness of the actors 
2. Knowledge of local framework conditions and improvement of capacities 
3. Project promotion and project realisation 
4. Contribution to international networks 
5. Co-ordination and quality control 

The measures of the REPIC Platform are subsidiary to national and international promotion instruments which 
already exist. The foreseen measures are meant to support these instruments, especially in the area of finance 
(project lines of the governmental agencies involved, SOFI, mixed credits, WB, IFC, GEF, and similar) and 
climate policy instruments (Kyoto-mechanisms). Furthermore, the measures of the REPIC-Platform are ex-
pected to provide for synergies between activities from the private sector and the civil society. 

Under these goals, the REPIC-Platform also provides the Swiss contribution to IEA PVPS Task 9 - Photovoltaic 
Services for Developing Countries. 
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Einleitung 

Die seit 2004 bestehende REPIC-Plattform zur Förderung der erneuerbaren Energien in der internati-
onalen Zusammenarbeit – Renewable Energy Promotion in International Co-operation – ist eine neue 
gemeinsame Initiative des Staatssekretariates für Wirtschaft (seco), der Direktion für Entwicklung und 
Zusammenarbeit (DEZA), des Bundesamtes für Umwelt, Wald, und Landschaft (BUWAL) sowie des 
Bundesamtes für Energie (BFE). Die REPIC Plattform stellt eine neue Form der interdepartementalen 
Zusammenarbeit dar. Während bisher die einzelnen an der REPIC-Plattform beteiligten Ämter in der 
Regel individuell und punktuell Projekte mit erneuerbaren Energien in der internationalen Zusammen-
arbeit gefördert haben, soll mit dieser Initiative ein koordinierter Ansatz zur Förderung solcher Projekte 
erfolgen. Damit wird eine bessere Koordination zwischen den beteiligten Ämtern und ein einheitliche-
res Vorgehen angestrebt. Die REPIC-Plattform wirkt subsidiär zu bestehenden Instrumenten der be-
teiligten Ämter und soll insbesondere dort Wirkung entfalten, wo bisher keine oder wenig Aktivitäten 
stattgefunden haben. 
Die REPIC-Plattform trägt zur Umsetzung der globalen Klimaschutzvereinbarungen und zur Förde-
rung einer nachhaltigen Energieversorgung in Entwicklungs- und Transitionsländern ebenso wie in der 
Schweiz bei und ist ein wichtiger Bestandteil der Umsetzung der schweizerischen Politik der nachhal-
tigen Entwicklung auf internationaler Ebene. Damit leistet die REPIC-Plattform einen wichtigen Beitrag 
zur Schaffung einer kohärenten Politik und Strategie der Schweiz zur Förderung der erneuerbaren 
Energien in der internationalen Zusammenarbeit. Der vorliegende 2. Jahresbericht beschreibt die Ak-
tivitäten, Resultate und Erfahrungen im 2. Jahr der REPIC-Plattform. 

Kurzbeschreibung REPIC 

REPIC versteht sich als marktorientiertes Dienstleistungszentrum zur Förderung der erneuerbaren 
Energien in der internationalen Zusammenarbeit. Unter Berücksichtigung der vorhandenen Erfahrun-
gen soll diese Plattform neue konkrete Projekte mit erneuerbaren Energien unter vermehrter Mitwir-
kung von Schweizer Unternehmen und Organisationen ermöglichen. Sie baut dazu ein Netzwerk zur 
Information und Sensibilisierung interessierter Kreise auf, pflegt den Erfahrungsaustausch zwischen 
verschiedenen Akteuren und fördert die Kenntnis von lokalen Rahmenbedingungen und Projektmög-
lichkeiten. Zur Realisierung erfolgversprechender Projekte mit erneuerbaren Energien kann die RE-
PIC-Plattform Beiträge zu einer Anschubfinanzierung leisten. Darüber hinaus erfolgt über die REPIC-
Plattform die Mitwirkung in internationalen Netzwerken. 
Die REPIC-Plattform umfasst die folgenden Arbeitsebenen: 
1. Strategische Leitung, gebildet durch die Direktoren der beteiligten Bundesämter 
2. REPIC-Steuergruppe, gebildet durch Vertreter der beteiligten Bundesämter 
3. REPIC-Sekretariat, bei NET Nowak Energie & Technologie angesiedelt 
Die einzelnen Ansprechpartner sind im REPIC-Leitfaden [1] aufgeführt. 

Ziele 2005 

Im ersten Jahr hat das Sekretariat zusammen mit der REPIC-Steuergruppe die Detailausführung der 
Plattform erarbeitet und umgesetzt. Dies betraf insbesondere die Prozeduren, die Kriterien, die Hilfs-
mittel zur Projektförderung sowie das Kommunikationskonzept. Damit bestand die Grundlage für die 
weiteren Arbeiten der Plattform im Jahr 2005. Besonderes Gewicht haben im Jahr 2005 die folgenden 
Punkte erhalten: 

• die systematische Kommunikation und Berichterstattung 

• die Sammlung von ersten Erfahrungen mit geförderten Projekten 

• eine effiziente Gesuchsbearbeitung 

• die plangemässe Projektabwicklung 
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Entsprechend den für REPIC definierten Elementen und aufgrund der ersten Erfahrungen wurden im 
Jahr 2005 die folgenden vier Schwerpunkte verfolgt: 
1. Diskussion der REPIC Strategie; 
2. Verstärkung von Information, Kommunikation und Mobilisierung; 
3. Formalisierung von Projekteingaben, Stellungnahmen, und Entscheidfindungen, Unterstützung 

und Begleitung von Projekten, Berichterstattung; 
4. Interne und externe Koordination  

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 

 

Projektarbeit 
Nachdem während dem ersten Jahr das Sekretariat zusammen mit der REPIC-Steuergruppe die De-
tailausführung der Plattform erarbeitet und umgesetzt hatte, wurden im zweiten Jahr die ersten Erfah-
rungen mit geförderten Projekten gesammelt, sowie eine effiziente Gesuchsbearbeitung und Projekt-
abwicklung umgesetzt. Besonderes Gewicht erhielten die Formalisierung von Projekteingaben, die 
Unterstützung und die Begleitung von Projekten, sowie die Kommunikation. Die REPIC Steuergruppe 
traf sich dazu zu insgesamt fünf Arbeitssitzungen. 
Im Verlauf von 2005 wurden 22 neue Vorschläge bearbeitet; davon wurden 10 durch die REPIC-
Steuergruppe behandelt und entschieden. Von den 10 entschiedenen Vorschlägen mündeten 5 in 
eine direkte finanzielle Unterstützung durch die REPIC-Plattform, Ein Vorschlag wurde nach einge-
hender Evaluation abgelehnt und auf 4 weitere Vorschläge wurde nicht näher eingetreten. Von den 
restlichen 12 Vorschlägen befanden sich Ende 2005 noch 7 Vorschläge in weiterer Klärung, die übri-
gen 5 wurden nach den erfolgten Erstkontakten von den Gesuchstellern vorderhand nicht weiterver-
folgt. Bei den durch REPIC neu unterstützten Projektvorschlägen betreffen zwei Projekte die Photovol-
taik, ein Projekt die Biomasse, ein Projekt den Wind und ein Projekt die Kleinwasserkraft.  

 

Tabelle 1 : Stand der Vorschläge 2005 

Status angenommen abgelehnt zur Klärung stand by Total 

Anzahl 5 5 7 5 22 
 
 
Mit einem Total von 22 Anfragen erfolgten 2005 insgesamt weniger Anfragen als 2004 (35 Anfragen). 
Dieser Sachverhalt wird nicht als sinkendes Interesse sondern vielmehr als Resultat einer zielgerichte-
ten Vorgehensweise und Kommunikation gesehen. Dies wird auch dadurch belegt, dass die Ausrich-
tung und Qualität der Anfragen im 2. Jahr besser geworden ist: 22% der 2005 eingereichten Anfragen 
wurden unterstützt (2004 waren es demgegenüber nur 14%). 
 
Damit wurden seit Beginn der REPIC-Plattform bis Ende 2005 insgesamt 57 Projektanfragen einge-
reicht. Figur 1 stellt den Stand dieser Anfragen zusammen. Allgemein entsprachen 2005 die Anfragen 
besser den REPIC Zielsetzungen. Bei einzelnen Projektanfragen stellen sich aber trotzdem Abgren-
zungsfragen zwischen der REPIC-Plattform und anderen Fördermechanismen. Ein umfassendes Ver-
ständnis der verschiedenen Instrumente im Bereich der internationalen Zusammenarbeit ist bei vielen 
Akteuren noch nicht oder nur teilweise vorhanden. 
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Figur 1 : Stand der Anfragen und Vorschläge (Periode 2004 - 2005) 
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Figur 2 : Art der Projektanfragen (Periode 2004 - 2005) 
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Figur 3: Verteilung der Projektvorschläge auf die verschiedenen Technologien (Periode 2004-2005) 
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In Bezug auf die geografische Verteilung der neu unterstützten Projekte betrafen zwei die Zielregion 
Afrika, eines Südamerika, eines Asien und eines hat keinen spezifischen geografischen Fokus. 

 
Kommunikation 
Die Kommunikation und die Information wurden durch die Inbetriebnahme der REPIC Website 
(www.repic.ch) verstärkt. Die Website ist in 3 Sprachen aktiv (deu/fra/eng) und enthält ausführliche 
Informationen zur REPIC-Plattform, allgemeine Dokumente sowie spezifische Informationen zu unter-
stützten Projekte. Ausserdem wurden, entsprechend dem Kommunikationskonzept, Projekt-Leitfaden 
[1] und Flyer [2] regelmässig verteilt. 
 

  

 

 
Figur 4: Die REPIC Website www.repic.ch  wurde anfangs 2005 aufgeschaltet 
 
Ein nationales Seminar zum Thema der erneuerbaren Energien in der internationalen Zusammenar-
beit fand am 21. September 2005 auf dem Gurten (Bern) statt [3]. Die Ziele des Seminars waren die 
Schweizer Akteure auf diesem Gebiet zusammenzuführen, Informationen und Erfahrungen aus Pro-
jekten auszutauschen sowie Bedürfnisse und Möglichkeiten in Bezug auf die künftige REPIC-Strategie 
zu identifizieren. 

 

 

 

 
Figur 5: Eindrücke vom Nationalen REPIC Seminar 
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Das Seminar richtete sich im Sinn der REPIC-Zielsetzungen gleichermassen an Unternehmen, Institu-
te, NGO’s und Behörden. Mit 66 Teilnehmern war die Mehrheit der für die Thematik der erneuerbaren 
Energien in der internationalen Zusammenarbeit  relevanten Schweizer Firmen und Organisationen 
anwesend. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figur 6: Aufteilung der Seminarteilnehmer 

Unterstützte Projekte 

Insgesamt hat die REPIC-Plattform bisher 10 Projekte unterstützt (vgl. oben). Ausführliche Informatio-
nen zum Stand und den Resultaten aller Projekte sind dem REPIC-Jahresbericht zu [4] entnehmen. 
Im Folgenden werden hier nur die Photovoltaik Projekte aufgeführt. 
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Schweizer Beitrag im IEA PVPS Projekt „Photovoltaic Services for Developing Countries“ 

Projektart  Internationales Projekt im Rahmen der IEA-Zusammenarbeit 
Schweizer Partner  entec AG, St. Gallen 
Technologie Photovoltaik 
Beschreibung  Gestützt auf die umfangreichen weltweiten Erfahrungen mit Photovoltaik An-

lagen in Entwicklungsländern, strebt dieses Projekt die Erhöhung von erfolg-
reich und nachhaltig betriebenen Anlagen dieser Art für unterschiedliche 
Zwecke an. Die internationale Expertengruppe umfasst auf diesem Gebiet 
eine breite Projekterfahrung und konzentriert ihre Arbeit insbesondere auf die 
nicht-technischen Aspekte dieser Anwendungen. Durch den Status eines 
internationalen Netzwerkprojektes ist die Expertengruppe in permanentem 
Kontakt mit zahlreichen internationalen Entwicklungsorganisationen. 

Land  Internationales Projekt 
Schweizer Beitrag  Die Schweizer Erfahrung in der internationalen Zusammenarbeit und das bei 

entec verfügbare Know-how aus einem verwandten Gebiet (Kleinwasserkraft) 
stellen wesentliche Beiträge zu diesem Projekt dar, insbesondere auch in 
Bezug auf die Übertragbarkeit der Resultate auf andere Technologien. 

Website  www.entec.ch 
www.oja-services.nl/iea-pvps/tasks/i_task09.htm 

Projektstatus  laufend - IEA PV SDC, die Arbeitsgruppe der Internationalen Energie Agentur 
- Photovoltaik Power Systems - Photo Voltaic Services for Developing Count-
ries blickt auf das erste Jahr der 2ten Fünfjahresphase zurück. Die Schweiz 
erbringt ihren Beitrag wie in der ersten Phase durch die Führung des Aufga-
benbereichs Unterstützung und internationale Zusammenarbeit. Die Arbeits-
gruppe setzt sich zur Zeit zusammen aus Experten der Länder Australien, 
Kanada, Deutschland, Japan, Schweden, Schweiz, England und Frankreich. 
Die Expertentätigkeit der Schweiz innerhalb der Arbeitsgruppe wird massgeb-
lich durch die entec AG, St. Gallen wahrgenommen. Neben den zwei regulä-
ren Arbeitssitzungen (12th and 13th experts meeting): 
• Washington, 14. - 17. März 2005 parallel zur "energy week" der WB 
• Shanghai, 11. Oktober 2005 parallel zur 15ten "photovoltaic Science and 

Engineering Conference and Solar Energy Exhibition" 
fanden eine Vielzahl von Anlässen statt. Diese wurde genutzt um erarbeitetes 
Know-how von PV SDC im direkten Dialog der eigentlichen Zielgruppe zu 
vermitteln 

                     
Dokumentation Jahresbericht Schweizer Beitrag IEA PVPS Task 9, 1999 – 2005 [5] Publika-

tionen IEA PVPS Task 9 [6] 
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Förderung der Solarenergie für eine nachhaltige Entwicklung in Timbuktu, Mali 
Projektart Infrastrukturorientiertes Projekt  
Schweizer Partner Wirz Solar GmbH – SolSuisse GIE Mali 
Technologie Photovoltaik 
Beschreibung Das vorliegende SolSuisse Mali Pilotprojekt fördert die Entwicklung eines 

lokal verankerten Marktes und einer Infrastruktur für Solarenergie im Norden 
Malis und setzt ein Signal zu privatwirtschaftlichen Investitionen in dem bis-
her vernachlässigten Gebiet in und um Timbuktu. Zugang schaffen zu (er-
neuerbaren) Energien bedeutet besseren Zugang zu wirtschaftlichen Innova-
tionen, zu verbesserten Einkommensmöglichkeiten, zu verbesserter Bildung 
und Ausbildung, zur Schaffung von Arbeitsplätzen und lokaler Märkte und 
damit zur Verbesserung des Lebensstandards und letztendlich zur Konsoli-
dierung des Friedens in der Region. Das Projekt beinhaltet den Aufbau eines 
Ausbildungszentrums für lokale Solartechniker, eines Verkaufs- und Unter-
haltsnetzes, die Installation von 2000 Solar Home Systems in der Region 
Timbuktu und den Bau von 8 solaren dörflichen Wasserversorgungen sowie 
die Mithilfe beim Aufbau eines lokal verankerten Mikrofinanzsystems. 

Land Mali 
Schweizer Beitrag Schweizer Erfahrungen in der solaren Wasserversorgungen und Ausbildung / 

Förderung des lokalen Know-Hows bezüglich erneuerbaren Energien bilden 
die Grundlage dieses Projektes. Im Projekt besteht eine gute Partnerschaft 
mit geeigneten lokalen Partnerinstitutionen. 

Projektstatus laufend – Die Wasserprojekte in Boukayatte und Finkolo konnten vorbereitet 
werden sowie die Planung der Elektrifizierung des Quartiers Kabara in Tim-
buktu in Angriff genommen werden. Obwohl noch nicht für alle Teilmodule 
eine Finanzierung erreicht werden konnte, sollte es möglich sein, die Infra-
strukturprojekte Boukayatte und Kabara anfangs 2006 via eine private Vor-
Finanzierung in Angriff nehmen zu können. Modul 2, der Aufbau des Solsuis-
se-Servicecenters, ist vorbereitet und kann auf Abruf schnell in Betrieb ge-
nommen werden. Es fehlt derzeit vor allem an Material. Im Ausbildungsbe-
reich (Modul 3) konnte der erste Kurs für die Brunnenwarte durchgeführt 
werden, ein zweiter Kurs für Solartechniker ist in Vorbereitung. Modul 4, Mik-
rofinanz, ist ebenfalls auf gutem Weg, zusammen mit dem Partner Oikocredit 
in Timbuktu eingeführt zu werden, dauert allerdings länger als geplant. Modul 
5 wird gestartet, sobald das Material vor Ort ist. Februar 06. 
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Beitrag an die Erweiterung der Simulationssoftware PVSyst für solare Wasserpumpen* 
Projektart Massnahmen zur Ausbildung und Qualitätssicherung  
Schweizer Partner Centre Universitaire d'étude des problèmes de l'énergie - CUEPE 
Technologie Photovoltaik 
Beschreibung Dieses Projekt hat zum Ziel, eine generell verwendbare Simulations- und 

Optimierungsprozedur für photovoltaisch betriebene Wasserpumpen zu erar-
beiten und diese im Programm PVsyst einzubauen. 

Dies beinhaltet in erster Linie die Ausarbeitung eines allgemeinen Modells 
des elektrischen und hydraulischen Verhaltens der Pumpe, welches für alle 
Betriebszustände in einem Photovoltaik System Gültigkeit besitzt. Dieses 
Modell sollte aufgrund der üblichen Spezifikationen der Hersteller erstellt 
werden können.  

Das Modell muss sodann in den Simulationsprozess des gesamten Systems 
eingebaut werden. Dazu erfolgt eine stündliche Simulation, welche den Um-
gebungsbedingungen (Wetter, Bedürfnisse des Nutzers, Verhalten der Quel-
le) sowie den aktuell verfügbaren Technologien (direkte DC Kopplung, Wech-
selstrombetrieb, Stützbatterie, usw.) Rechnung trägt.  

Das zu erarbeitende Werkzeug richtet sich an Projektentwickler von solaren 
Wasserpumpen, welche mehrheitlich in südlichen Ländern zum Einsatz 
kommen. Es wird nebst den technischen auch pädagogische und didaktische 
Elemente enthalten, welche das Verständnis des Verhaltens dieser Anwen-
dungen fördern und hat damit auch Bedeutung für die technische Ausbildung.

Land Global 
Schweizer Beitrag Dieses Projekt ergänzt das bereits erfolgreich eingesetzte Programm PVSyst 

um die Komponente solare Wasserpumpen. PVSyst wurde seit 1993 mit der 
Unterstützung des Bundesamtes für Energie an der Universität Genf entwi-
ckelt und ist heute eines der international weit verbreiteten Programme zur 
Simulation von Photovoltaik Systemen. 

Website www.unige.ch/cuepe/pvsyst/pvsyst/index.php 
Projektstatus laufend – Die folgenden Resultate wurden Ende 2005 erreicht : ein Pumpen 

Modell mit einer benutzerdefinierten Schnittstelle; die notwendige logische 
Struktur für die komplette Modellierung; die generelle Form für die Prä-
Dimensionierung des Systems. 

                
*ausführliche Informationen in separatem Bericht (Schweizer Photovoltaik Programm) 
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Bewertung 2005 und Ausblick 2006 

 
Allgemeines 
Die REPIC Plattform kann Ende 2005 auf die ersten zwei Jahre ihrer Existenz und Tätigkeit zurückbli-
cken. In diesen zwei Jahren wurde wesentliche Aufbauarbeit zur Umsetzung des ursprünglichen Man-
dates der beteiligten 4 Bundesämter geleistet. Anhand einer ansehnlichen Anzahl von total 57 Pro-
jektanfragen konnten wertvolle Erfahrungen aus konkreten Beispielen gesammelt werden, welche 
laufend in die Ausrichtung der Tätigkeiten der Plattform einfliessen. Die REPIC Plattform ist damit 
insgesamt auf gutem Weg, die gesteckten Ziele für die ersten 3 Jahre zu erreichen. 
 
Projektarbeit 
Im Jahr 2004 wurden 35 Anfragen bearbeitet, während es 2005 22 Projekte waren. Die Anfragen wa-
ren 2005 besser auf die Zielsetzungen und Kriterien der REPIC-Plattform ausgerichtet, was sich durch 
eine höhere Erfolgsrate von unterstützten Projekten ausdrückte. Dieses Resultat wird auf eine syste-
matische Kommunikation, die Verfügbarkeit von Hilfsmitteln (Leitfaden, Website) sowie die zielgerich-
tete persönliche Beratung und Betreuung zurückgeführt. Einzelne Projektanfragen stellen die Abgren-
zung der REPIC-Aktivitäten, insbesondere in Bezug auf Technologieentwicklung in Frage. 
Ende 2005 waren von den total 10 bisher durch die REPIC Plattform unterstützten Projekten vier ab-
geschlossen (je zwei in 2004 und 2005), die restlichen sind noch laufend. Von den drei abgeschlosse-
nen technischen Projekten liegen ausführliche Schlussberichte vor. In allen drei Fällen sind weitere 
Aktivitäten in den Projekten erfolgt, welche eine viel versprechende Entwicklung dieser Vorhaben er-
warten lassen. Das erste in 2004 abgeschlossene Projekt Malaysia Building Integrated Photovoltaic 
MBIPV hat in ein grosses GEF-Projekt mit Schweizer Beteiligung gemündet. Für die Windenergiepro-
jekte in Rumänien und Nicaragua erfolgen derzeit wichtige Schritte zur weiteren Entwicklung von kon-
kreten Anlagen. 
 

Projekte mit multilateralen Organisationen und Mechanismen 
Die bisherigen Erkenntnisse aus der REPIC-Plattform zeigen, dass für Projekte mit multilateralen Or-
ganisationen (GEF, WB, usw.) bzw. mit Kyoto-Mechanismen in der Schweiz bisher nur bei wenigen 
spezialisierten Firmen entsprechendes Know-how und Erfahrungen bestehen. Der grosse Aufwand 
zur Erarbeitung dieser Erfahrungen stellt jedoch ein wesentliches Hindernis zur weiteren Entfaltung 
dieser Projektmechanismen dar. Hier könnte die gezielte Unterstützung durch erfahrene Akteure eine 
Verbesserung der Situation bewirken. 
 
Technologien  
Mit den im Jahr 2005 neu unterstützten Projekten hat sich die Technologiebasis erweitert. Von den 9 
bisher durch REPIC unterstützten technischen Projekten sind 4 aus der Photovoltaik, 3 Windenergie-
projekte, sowie je eines aus mit Biomasse und Kleinwasserkraft. Bei den 57 Projektvorschlägen sind 
mittlerweile alle Technologien der erneuerbaren Energien vertreten. 
 
Kommunikation 
Die bisherigen Massnahmen zur Kommunikation haben bereits Wirkung entfaltet, indem die für REPIC 
relevanten Zielgruppen erreicht werden konnten und die Modalitäten der REPIC Plattform bei diesen 
besser bekannt sind. Die Kommunikationsmassnahmen sind systematisch weiter zu verfolgen und 
punktuell zu verstärken, z.B. durch Beiträge an Veranstaltungen sowie in spezialisierten Medien und 
Netzwerken. 
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Mobilisierung der Zielgruppen 
Mit dem im September 2005 durchgeführten Nationalen Seminar zum Thema der erneuerbaren Ener-
gien in der internationalen Zusammenarbeit wurden alle wesentlichen Unternehmen, Organisationen 
und Netzwerke der erneuerbaren Energien in der Schweiz gezielt angesprochen. Die Teilnehmer des 
Seminars deckten die für die internationale Zusammenarbeit relevanten Akteure aus Firmen und Or-
ganisationen zu einem hohen Grad ab. Damit konnte das Seminar seine Zielgruppen weitgehend er-
reichen. 
Bei den an REPIC gerichteten Projektvorschlägen sind die Zielgruppen der Unternehmen mit ein-
schlägiger Erfahrung gut vertreten. Hingegen konnte bei den bisherigen Projekten die Organisationen 
der Zivilgesellschaft noch nicht im gleichen Ausmass mobilisiert werden. 
 
Netzwerke und Organisationen 
Die REPIC-Plattform ist durch ihre Vertreter auf Bundesebene und einzelne Projekte bereits in ver-
schiedene nationale und internationale Netzwerke eingebunden; punktuell sind dabei noch Verbesse-
rungen möglich. Häufig ist es dazu von Bedeutung, wichtige Vertreter persönlich zu kennen und diese 
bei Bedarf ansprechen zu können. Mit einzelnen Organisationen in der Schweiz sollen die Beziehun-
gen noch intensiviert werden. 
Für REPIC ebenfalls von Bedeutung ist der Schweizer Beitritt zur internationalen Partnerschaft für 
erneuerbare Energien und Energieeffizienz REEEP (Renewable Energy and Energy Efficiency Part-
nership – www.reeep.org) an. Mit dem Beitritt zu diesem Bündnis aus Regierungen, Unternehmen und 
Organisationen will die Schweiz zum Aufbau eines globalen Netzwerks beitragen, das den verstärkten 
Einsatz erneuerbarer Energien und eine effizientere Energienutzung zum Ziel hat. 
 
Prozeduren 
Nachdem während dem ersten Jahr das Sekretariat zusammen mit der REPIC-Steuergruppe die De-
tailausführung der Plattform (die Prozeduren, die Kriterien, die Hilfsmittel zur Projektförderung und das 
Kommunikationskonzept) erarbeitet und umgesetzt hatte, wurden im zweiten Jahr eine effiziente Ge-
suchsbearbeitung und Projektabwicklung sichergestellt und erste Erfahrungen mit geförderten Projek-
ten gesammelt. Die Anforderungen der REPIC-Plattform sind den Zielgruppen i.A.  bekannt und die 
Prozeduren werden durch diese eingehalten. Dies drückt sich durch eine bessere Qualität der Gesu-
che und eine höhere Erfolgsrate bei der Unterstützung aus. Dabei ist die REPIC-Plattform bemüht, so 
flexibel wie möglich auf die Anträge zu reagieren. 
 

Koordination 
Die Zusammenarbeit der 4 beteiligten Bundesämter im Rahmen der REPIC-Plattform hat sich gut 
entwickelt, die entsprechende Koordination hat sich bewährt und ist durch Kontinuität und Vertrauen 
gekennzeichnet. Damit ist es 2005 gelungen, die Zusammenarbeit auf inhaltliche und strategische 
Aspekte zu fokussieren, was eine wichtige Zielsetzung der REPIC-Plattform darstellt. 
 
Ausblick 
Die bisherigen Erfahrungen mit der REPIC-Plattform weisen den Weg für die nächsten Schritte und 
Schwerpunkte der Tätigkeiten. Auf der Projektebene wird es im Jahr 2006 besonders darum gehen, 
die durch die REPIC-Plattform unterstützten Projekte anzahlmässig weiter zu erhöhen, deren Wirkung 
abzuschätzen und die Diversifizierung der Technologien im Auge zu behalten. Von Bedeutung ist 
dabei auch die Zielregion der durchgeführten Projekte. Mit den für das Kyoto Protokoll relevanten  
Organisationen wie Swissflex und der Stiftung Klimarappen soll ein aktiver Dialog gepflegt werden. 
Der Informationsaustausch und gegebenenfalls die Zusammenarbeit mit weiteren zu REPIC thema-
tisch verwandten Organisationen (OSEC, SOFI, KFPE, usw.) soll dazu ergänzend verbessert werden. 
Darüber hinaus wird für Ende 2006 eine erste Evaluation der REPIC-Plattform vorbereitet. 
Entsprechend den für 2004 und 2005 definierten Elementen und aufgrund der bisherigen Erfahrungen 
in den ersten zwei Jahren werden im Jahr 2006 die folgenden Schwerpunkte verfolgt: 
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1) Erfahrungen und Wirkung der bisherigen REPIC-Strategie 
2) Punktuelle Erweiterung von Information, Kommunikation und Mobilisierung  
3) Bearbeitung und Formalisierung von Projekteingaben, Stellungnahmen und Entscheidfindun-

gen; Unterstützung und Begleitung von Projekten, Berichterstattung 
4) Dialog mit anderen Organisationen (z.B. Swissflex, Stiftung Klimarappen) 
5) Evaluation und Strategiediskussion für eine eventuelle Verlängerung von REPIC ab 2007 
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